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Oeffentliche Bekanntmachung.
Veranlagung der außerordentlichen Kricgsadoabe

für 1918.
A«f Grund br» tz 34, Absatz1 de» KriegSsteuerxesetze» für

!Si8 werde« h'ermtt alle Personen im  Verarl -auvar'bkjilk
»it einem vermögen vsn mehr als 100000 M , bri
tau» «tue Bermögensfeststrlusg auf de» 31 Jezemher 1S16
dicht stattgkfsude« hat, ober bei denen da,' Aermözeu»ach
diese« Tage durch einen im §3, Absatz1. Nr. I »der3 b<S Krieg«.
Kuer,«setze» dom 81. Ja t 19i6 vezeichaeten BermiigenSanfall
M *»w wehr al» 50C0 M Vermehrt hat, onfgefordert. eine
«-rmözevSerklürnnq nach d-m vorgeschriebeneuMuster in der
Zeit vom I. öis 31. HstloSer 191, dem Ukterzeichnettn
ichrisilich oder zu Protokoll vuwr der Be«sicher uug abzugebeo,
d«b die Sugubeu »ach bestem Wissenu»d Gewisse» gemacht stad.

- Auf « erlangen wird jrdem Pflichtige» da» vorgeschriebe»-
sormulov von dem Unterzeichnetk« kosterlo» zugesanbt.

Li« E usenbuvg schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
Msfl-, geschieht aber auf Gefahr de» Absender« ard deshalb
Mckmäßig mittel« Ltnschreibebrikf« Mündliche Erkliirvvgeu
berdeu von dem Unterzeichnete» während der Seschäft»stnnde«
* seinem Amtslokal zu Protokoll eutgegeugevommeo.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm »bkiegerdr» Bernögeu».
tlklär«»g versäumt, ist gemäß § St de» Befitzsteuerxesetzr, mit
«ldstrafe hi» zu 500 M. zu der «bxabe auznhallrv; auch hat
^ einen Zuschlag von 6 bis 1G*,'0 der g-schuldeten Steuer der-dirkt

Wiffevtltch unrichtige oder »nvrllstänttge Angabe» i» der
^«mbgevgerkläruvg find in de« §§ 33 bi» 35 de» Krieg»
«uergesetze, mit Geldstiafeu und gegebenen fall» mit « efängvi»

zu einem Jahre u«d mit Verlust der bürgerlichen Ehren-
richte bedroht.

llüugenschwalbach, de« 80. Septbr. isi8.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer.Leranl,guug,.«,mmissto».
I . B : Gei » mar.

Bucheckernsammlung.
Zar Vesprechung der Bucheckervsammluaghat da» Krieg».

7«tschast«amt tu Frankfurt a. M. im hiestge« Kreise folgende
"" lammluugrn anberanmt:

Mittwoch , den 25 . Sept.  1918 , vormillag» 10 Uhr,
im Gasthaus „W-id-rhof" zu Lg. - Schwalbach.

Mittwoch , de« 35 Sept.  19t », nachmittag» 2 Uhr,
im » asthof Kuh»  am Bahnhof zu Kettenbach!

Freitag, den 27 . Sept. 1918, rachm. 31/, Uhr,
Ftou «. ^ w Rasthof . Zum Lamm-, Idstein,

tonli ĉkstcht auf die große Bedeutung der Bucheckernsam« .
^*9 wird um zahlreiche» Erscheinen aller Jaierefserteo gebeteu.

H« ren Oberförster und Leiter der 0rt,sammelstelle«.
Iietoj! •*' °«r Laubheusammlung tätig waren, « reden hiermitivabei, »iogeladkn.

^ »gruschwalbach, den 18. Srptember 1918.
De, Königliche Landrat.

Butterhöchstprcis.

> Ä'S'.rsasw s
samme!stelle 15 Pf, , gezahlt. *lU,c3>fn  zur Kreis-

Mit Klei,Händel- juschla, darf daher bet  Butte,drei» in
Bedarstgemeiodeu nicht mehr wie 4 80 M i» «k».»». ^*«* 6.16. -.. 1,6M... J. S'ffii ',1iS0

ra . „ »Ich,. » . ch, d-> 81. s 6t.„ 6„ I* “ 8
~ * “ ^ «igliche Lavbrat.

3 . B. . D«. Inge nohl,  Krsirdsputjerter.

Torfstreu
mfJ.'il .V .VÄ"

stehendem Streumangel empfichlt sich Zhabm ^D . ŝ Strob
«vß restlc, zur Fütterunq ve-w-rdet werden !
vmgehevd durch di- Wirtschaft,ausschsst« »d mi ö ” elI“»8e»

»angenschwaldach, den 18. Septrmber iai8.
S. « 9er  Eö«i„«ch- Landrat.
3 « : Lrich tfreß, «»eisdeputierter.

Die Kundgebung der Generalfeld-
marfchalls von Hindmburg

g.ht Ihnen in meh.-re« »x mplaren zu. @ie  s .Zeu bkMf>e
in btt « meir.de an mehreren St -Äen zum AuSbaua ISSl
unb die weiteren «xeuplar, durch die Schule an die Gemeind«
eingesefieuen verteilen lasten. Es ist bSl W« Ä
krbuog die weiteste Bervret.u- g findet ^ ^ öle  Kund-

«»vgrvschwalsach, dev 20. S,pte« der 1918.

^ - Müller,  NtchauogSrat.

. Schuhbedarfsscheine.
I Bom 1. Oktober ab dürfen « ezurrschrine a doof Schuhe nicht mehr ausgestellt werde«. Es muß hierfü "den

vorgeschriebe«« Schuhbedarfsschein, welcher bei ft«“lucfifJfiiS
Graabpierre  in Idstein und « uchhaeblnng Waan - e
Langknschwalbache. häül.ch ist. au»>est  llt werde«.
gefertigten Vchahdedarf-schetue stph mit einer«escheiniauÜl, b»L
Antragsteller im Besitz von nur 1 Pc .«- Lt»-LÄ ' S
zur Prüfung vorzulegen iquyrn ist, mir

Laugruschwalbach, deu 11. September 19,8.
Königliche Landcat.

Jf. « : Dr. Jng enohl.  Kret»beputievter

Warenumsatzstcmpel.
MitErlediguvG meinerBerfügurgvom L9. A«i l»is

d-- r -. d«-- -d,d-. ,« «, « .." »m». ». "»!
Erledigung vez» . Vorlage de» g.fo.d-,te» Brr,e-chntffe- k.r
wurevumsadsteuerpflichtigen Personen erwartet ^ ^ *

Laogenschwaldach, den 20. September 19 18.
_Warennmsatzsteueramt.



Bekanntmachung
Nr. H. M. 680/9. 18. ft. R. «.,

b-treff -« d BestandSerhebung , « efchl- G-
«ahme u. Höchstpreise von Weiden , Weiden«
stocken, Weidenschienen, Meidenrinde , Meiden-
stSben, Weidenspitzen, Meidenstranch, Weiden

abfoll , Kopfweide » und Raturrvhr
(Glnnzrobr , Stuhlrohr usw ) .

vom 21. September 19!8
Die nachstehende Bekanntmachung wird aus Bruud de» Ge¬

setze» über den Belagerungszustand vom 4. Juni >85! 1« Ver¬
bindung mit dem A-setz vom 11. Dezrmdkr 19 tb (Reich»-
Gesetzbl. S » 13), de» Gesetzes, betr. ffmd Höchstpreise vom 4.
August 1814 (Reichr-Besetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17.
Dez. 18>4 (Rcichl Gesetzbl. S bl») t» Verblödung mit den Be¬
kanntmachungen über die Aenderuug diese» Gesetze» vom 21.
Januar 1» !5, 23. März t9 ' 6. 22 März 181? und S. Mai
191» (Reichs-Gefftzbl. 1911 S . 25,19 6 S. 113, 1917 253
und 1918 S. 395) ferner auf Ersuchend>» königlichen Krieg»'
Ministeriums auf Grund der Bekanntmachungen über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf in der Passung dom 26, Bpcil 1917
(Reich» GesetzblE 37«) und 17. Januar 1918 (ReichS-Ge-
fttzbl. g . 3?) f.w!« der Bekanntmachung über Au»kunftkpflicht
vom 12. Juli 1917 (Reich» Gesetzbl. G 804) und vom 11.
«pril 19 iS (Reichs Gesetzbl. <&. i *7) mit dem » .-merken zur
allgemeinen Kennt»,« gevracht, daß Zuwiderhaudluuge« gegen

») die HöchstpreiSb-stimmungeu gemäß der Bekanrtmachung
gegen PreiStre-iberet vom S Mat 1918 (Reich» Ge-
fetzbl. S . 395),

b) die Befchlagnahmebesttmmuvgeu gemäß der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kete-rbedarf tu
der Fassung vom 2». April 1917 (Reich»-Gesetzbl.
S . 376),

e) die AuSkusstSpflicht und die Pflicht zur Lagrrbuch-
fühlung gemäß der Bekauvtmachung über AwtkunftS-
pflicht vom 12. Jul , 1917 (Reich» Giffrtzhl. T. 604)
und vom 11. April 191» (Reich» Gesetzbl. S 187;

bestraft werden, soweit nicht «och allgemeiae« Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind.

Buch kann der Betrieb de» HandelSgrwerbe» gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fervhaituug uvzuoerltifiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reich* Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden.

ö 1.
Won der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung werde« betreffen:
Alle Weiden auf dem Stock und geschnitten, Aeidenftöcke,

Weide»schirren, Weiden rinde, Wridenstäb«, Weldeuspitze«, Weide»-
ftrauch, Aetdrnabfoll und Kopfweiden sowie Naturrohv (Glanz-
rohr , Stahlrohr usw.).

8 2.
Beschlagnahme.

Alle Weide« auf dem Stock und geschnitten sowie Weiden-
stöcke, Weidenschieuen, Weidenriude, Weidevfttre, Wetdeuspitzeo,
Wridenstrauch, Wridrnabsall uud Kopfweide« «erde» hiermit
beschlagnahmt.

8 3
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
von Aendrrunge« an den von ihr berühren Gegenständen ver¬
boten «nd rechtSgrschäfllich« Lersügnnge« über ste nichtig find
soweit ste nicht aas S .und der folgeubev Bvorbn«n»en erlaubt
werden De» «echtSgrschäftlicheo Lerfügungrn stehen Ber«
sügnuge« gleich, die tm « ege der Hwaagrsollstrecknn, »dm
Nrrestvollziehuog erfolgen.

Trotz der Beschlagnahm« bleibt dal Errtea der befchlsg-
vahmtrn Gegenstände unter fachgemäßer Schonung aller An¬
pflanzungen von thuen erlaubt*) .

8 4.
Waräußerungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme dürfen veräußert «ud geliefert
«erden:

1. Weiden, Weideustücke, Wetdensträuche, Beidenabsch-itte,
ftopfweideu sowie Weidenabfall»allgemein«a Auskäuser,

dir eine schriftliche Grlaabnis zu« Aafkauf von bet
Krteg»a« tstelle, in deren Bezirk der Auskauf erfolge»
soll, erhalten haben (amtlicher Aufkäafer).

2.  Weibm, Weiden stäche, Wetdensträuche, Betdeaabschnitte,
Kopfweiden sowie Weidenabsall von den amtlichen A,f.
käufern »der salcheu Wetdenzüchter«, deren Iah «»,
ernte mehr al» SOS» Zmtuer grttue» etujähr. ftaltur-
weide» der Klaff, I (8 12) beträgt (Wride»groß;üch«er>
aus Grund einer besandrre» schriftlichen Erlaubnis de»
Kommissariat» der Krieg» Aehstoff-Abteilunz de» llzl.
Preußischen KriegSministevium« bei de«Deutschen Holz.
Vertrieb Aktiengesellschaft, Berlin EM. t 1, Köuiggrötzer
Str . >00 ».

3. Weidenschieuen sowie Weide«spitze« au» ber Schiene».
hersteUuvg ans Sr,nd einer besonderen schriftliche,
Li laubni» de» Kommifleriat« der Krieg»-Rohstoff Sb-
teil«»» de» Köriglich Preußischen KriegSmimste«ml
bei der Deutsche« Halz Vertrieb Aktiengesellschaft, Brrlii
SW. 11, Käuiggrotz'-r Str . ISO» .

4. Weidenrinde» an die Rinden Ei»kauf»gesellschaftm i.
$ ., Berlin, Metzerbeerstraße1—4 sowie au bie toi
dieser Gesellschaft beauftragten und mit einem schrist-
ttcheu Ausweis verscheuen Auskauf» .

8 b.
WerarSeilungsarkauönis

Trotz der Beschlagnahme ist eine Verarbeitung der beschlag¬
nahmte» Gegenstände ans Grund einer vo« dem Komm ffatiet
der Keteg» Rohstoff Abteilung de» Königlich Preußische« fftcie»»-
miuisterium» bei der Dtuischm Holz-Vertrieb-Aktiengesillschest,
Berlin SW. 11, Ktaiggrätzrr Str . >00 n erteilten schriftliche.
Verarbeit«»gSerlaubnt» gestattet. Anträge auf Erteilung dies«
Erlaubnis sied auf besonderen amtlichen Vordrucken zu st lie«,
die bei dem genannten Kommiffariat erhältlich stad.

8 6
Meldepflicht.

Ale Weide» aus dem Stock und Wetdenstöcke aus dem®tod
unterliegen einer Meldepflicht.

8 7.
Meldepflichtige Personen

Zur Meldung verpflichtet stad alle naiürlichen und juristische«
Personen, die die im 8 6 bezrichneteo Gegeastänbe im Gewähr'
sa» habe«, iu»besondere auch landwirtschaftliche und gewerälich
Uatervrhmer, öffentlich rechtliche Körperschaften und Verback
(kommunale und andere Behörden).

8 «
Stichtag , Meldefrist , Meldestelle

Maßgebend für die Meldung ist der am 1. September ud
1. Februar eine» jeden Jahre« (Stichtag) tatsächlich Vorhand««!
Bestand. Die Meldungen stad bi« zum 15. September undH
Februar eine» jede« Jahre» ( Meldefrist) <tn da» Kommissars
der Krieg» Rohstoff Abteilung de» Küitglich Preußischen Kriegt-
Ministerium » bei dev Deutschen Holz Vertrieb Aktiengrs -llschait,
Berlin SW . 11, Küuiggrätzer Str . 100» mit der Ausschüft
.WeidrebcstaudSaufnahme* zu richten.

Die erste Meldung ist über de« v -staob vom 21. Septd
191» bi» zum 5. Oktober 1918 zu erstatte».

8 »-
Meldekarton

Die Meldungen haben auf vorgrschriebenruamtliche» Melde
karten zn erfolgen, die bet dem Kommiffariat der KriezS-M
stoff Abteilung des Königlich Preußische» Krteglmivisteriu«! b«
der Deutschen Holz.Vertrieb Aktievges-Ilschaft, Berlin SW. l>.
Königgrätzer Str . 100«, erhältlich find.

Meldepstichtige, die bereit» ans Brand der Bekauntmach»»
Ne. 6 . 1600/3. 17. » . R « . am 15. Mat 1917 Meldu««̂
erstattet haben, erhalten die Meldekarten ohne besondere
fordern«« zugeiandt. Dir Ansordrrung der Meldekarte« iß?*
der Ausschrist. WridenbestasdSousnahme* sowie mit deutliche
Unterschrift und genauer « dreffe zu versehen. Die Meldevu
darf zu andere» Mitteilungen ol» z» der Beautwortuuĝ
gestellten Fragen nicht verwandt werden. . .

Bon da« erstatteten Meldungen ist eine zweite Au«fert>g"7
(Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Meldenden bei w*
GrschistSpapIere« aufzubewahren.

(Fortsetzung folgt.)

*) Trocknen, Sortieren, Schäle« und Spalten der
«ad Wetdenstöcke bedarf gemäß ff5 einer Verarbeitung»« !»«»«''
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Der Weltkrieg.
«L » . Große» - anvtqnartier, 22. Septbr. MmUich.)

Westlicher Krieg »scha«platz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Westlich von Fleurbaix und südlich von Hadrineourt wur¬
den englische Tetiangriffe, nördlich der Tcarpe starke Vorstöße
deS Feindes abaewtesen. Eigene Unternehmungen bei MoevreS
trachten 45 Gefangene ein.

Heeresgruppe Bühn.  _
Nach den vergeblichen Teilangriffen der beiden letzten Tage

holte der Engländer gestern wieder zu großem einheitlichem
Angriff auS. Sein Ziel war der Durchbruch südlich von
Cambrai. Unter dem Schutze einer dichten Feuerwalze trat
die englische Infanterie, von Panzerwaaen und Fliegern be¬
gleitet, zwischen dem Walde von Gouceaucourt und Hargi-
court am frühen Morgen zum Angriff an. Wir hatten in
Erwartung des feindlichen Angriffs in der Nacht vom 19.
zum 20- die Verteidigung von dem freien Gelände östlich von
Epehy in d'e alten englischen Stellungen zwischen Villers-
Guislain und Bellicourt verlegt. Als der zum Angriff tief
gegliederte Feind die Höhen hinab »egen unsere Linien an¬
stürmte, empfing ihn daS vorbereitete Abwehrfeuer unserer
Artillerie, Infanterie und Maschinengewehre. Der Angriff
blieb vor unseren Linien liegen. Nach stärkster Feuervorbe¬
reitung setzte der Feind zu erneutem Angriff an. Auch dieser
zweite«nstuim scheiterte völlig. In den Südwestteil von
Billers-Guislain und in daS Gehöft Quennemont drang der
Engländer vorübergehend ein. Hier warf ihn sofortiger Ge
genstoß wieder zurück. Am Abend und während der Rächt
folgten stälkstem Artillexiefeuer nochmals heftige Angriffe, die
abgewiesen wurden.

Der gestrige Kampitag war in dem schweren Ringen an
der Westfront eii besonders erfolgreicher Tag.  Deutsche
Jäger- und Kavallexie-Schützen Regimenter, oft- und west,
preußische, posmsche, niederschlesische, westfälische, rheinische,
bayerische Regimenter und Gardetruppen haben dem Eng¬
länder gestern eine schwere Niederlage  zugefügt.
An seiner ganzen Angriffsfronl hat er schwere Verluste er¬
litten Unserer Artillerie fällt ein Hanptanteil an dem vollen
Effolge zu-

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Zwischen Mette und Aisne blieb die «rtillerietätigkeit

tagsüber in mäßigen Grenzen Sie lebte am abend in Ver¬
bindung mit heftigen Teilkämp̂en östlich von Vauxaillon, am
Gehöft Laurains und nordwestlich von Vailly aus.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

«raßeS Hauptquartier, 23. Septbr. (WTB. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei örtlichen Unternehmungen südlich von Neufchapelle

machten wir Gefangene. Die Artillcrietätigkeit lebte zwischen
Hpern und La Baffee, beiderseits der Scarpe und am Kanal¬
abschnitt südlich von Marquiont auf.

Heeresgruppe Böhn.
In den Abschnitten östlich und südöstlich von Epehy sowie

zwischen Omignonbach und der Somme nahm der Artillerie-
kampf am Nachmittag wieder größere Stärke an. Jnfanterie-
angriffe, die der Engländer gegen unsere Linien südöstlich von
Epehy richtete, wurden abgewiesen. Wie in den letzten Tagen
zeichnete sich auch gestern die 2. Garde-Jnfanterie-Division
besonders aus. Während der Nacht hielt starke Feuertätig¬
keit an. In nach lichen Angriffen östlich von Epehy faßte der
Feind in einzelnen Grabenstücken Fuß. Vorfeldkämpfe an der
Oise.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ailette und Aisne flaute die GefechtStätigkeit

gestern ab. Erkundungsgefechte in der Champagne.
Heeresgruppe Gallwttz.

Zwischen der Cotes Lorraine und der Mosel war der Ar-
killeriekampf am frühen Morgen zeitweilig gesteigert. Der
Feino, der mit stärkeren Abteilungen gegen Haumont südlich
bon Damptviteux—Rembercourt vorstieß und mit Erkundung--
abteilungen mehrfach gegen unsere Stellung heranfühlte, wurde
«bgewlesen. Westlich der Mosel schoben wir unsere Linien
rtwas vor.

Oberleutnant Lörzer errang seinen 42., Leutnant Säumer
seinen 80. Luftsieg.

Der Erste « eneralffaartiermeister: Ludeudorfs.

Der neunte Gang
zu den Mären des Vaterlandes!

Leg dein Gcherflein in die Opferschalen!
Oie anderen.

Größere wie Du , Herrliche, Glorreiche)
füllten sie mit ihrem Blute.

(Sie zu ehren, gib zur„Neunten".

Rene « Bonterfolg».
Berlin, »t.  S ' ptember. (WTS . Amtlich.)

I « Schutzgebiet um Sagland wurden von unseren Unter¬
seebooten

r4 000 vruttoregistertoane»
versenkt.

Berlin. 22. Trptdr . (« TB . Amtlich.)
Im Atlantik versenkten unsere Unterseeboote

3b 008 Brnttoregtsterto men.
Die für  unsere Feinde bestimmten Labungen bestanden, soweit
srftgestellt werden konnte, au» besonder» »ertvvllen Gittern, «.
a . aus Kohlen, Baumwolle, Petroleum , Hatz. Stückgüter und
Lebensmittel Die B -rssnk«ng mehrerer Sch ffsladuogen Kohle
ist besonder» bediutnngrooll im Hinblick auf die wachsende Koh»
lennvt in allen feindlichen Lander«.

Der Ghef de» Admiralstab» der Mari «».

Die Aerndeschießung von Metz aingestellt.
Amtlich w!rd berichtet : Rach kurzer Dauer hat dev Feind

die Fernbeschießuug von Mtz wieder eingestellt.  Rund 40
Schuß hat er in 3 Tagen abgegeben. Da» schnelle VushSre«
der Beschießung banken wir unserer Fernartlllerte , die dem Witt-
tragenden feindlichen Grscheschütz weitere» Brrblribea in seiner
Stellung verleitete , von Samstag früh bi» Dienstag früh
sind westlich und südlich von Metz vierzig feindliche Flieger zum
Absturz gebracht worden.

Wetterberichtd« WMetbi« ßflestk SÜsfibmg.
«oneneüstchtlich» Bittet «»« fü 84 September.

Zunächst noch meist wolkig, b » trübe, mit Regenfälle.



Statt besonderer Anreize.

VnvkssKnnK.
In unermeßlichem Schmerz , aber in stiller Fügung in Gott de « » llmächrigen weisen Ratschluß

danke ich Allen , die uns angezeigt . daß sie fühlen und ermessen wie schwer unS dieser herbe Ver¬
lust getroffen hat durch da - Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen

Jakob Schick,
dem nationalliberalen Verein , dem Turnverein , dem Eisenbahnverein , den Eisenbahnbeamten und dm
Beamten der Michelbacher Hütte für di » letzte erwiesene Ehre herrlichen Dank

Im Namen der Trauernden:

Minna Schick und Kinder.
FangenschwalSach . den 23 . September 1918.

Vis Sonntag , den 29 . September
bleibt meine Praxis geschlossen.

Zahn-Arzt Kadesch
1591 Langenschwalöach

dringenden Fallen wolle » an sich an Heer« Zahn-Arzt
Zentner,  Wiesbaden,  Adelhedstr . 34 , wende «.

Kasten - und
Leiterwagen
empfiehlt 1700

I . Tter « ,

Iah . Herm . ikatz

ßersleoie
fftt Et !rkstei« gruben ist Eieger-
la »v ans sofort ««sucht.

Reetzer«» feei Di >ekroe
1719 Hketropok -Aotek.

Zwei v» llstä,direBetten
und noch rhfge Möbel stehe»
zum Rer kauf.

Näheres durch b>» Berloq
de» » lattes . 1683

Mädchen
SUt rmpkchl »«, i» ristae » H ««s-
b»li (Billa) gefacht. LäKliSe
Hilfe . 1720

Frau Obrrr»rier««tzSr«t
Zpringorum,

Wi » Sbave «, s >dhrt «gstr . 8.

Eiken aebraucht «nOfen
z» kanfe» gesucht. 1050

8 a erfrage» in d Expd

Eta

Hammellamm
z« verkaufen.
1675 Räh . Expd.

Schöne

Jerkkl
4 Woche» alt , za ve>kaufe».

Jacob Amil Jelbo,
17 Humbach.

nxxxxxxxxnxxnxxnxxxxxxxxxxxxxxxxX
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Zeichnungen auf die

9te Kriegs-Anleihe
werden kostenfrei entgeaenaenommen bei unserer Hauptkaffe ( Rheinstraße 44 ). den
samttrchen Lande,baukstelle « und Sammelstelle « , sowie den Kommissaren und
Bertreter » der Hesien -Naflaurschen Lebensversicherung,anstatt.

Für die Aufnahme von Lambard - Kredit zweeks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5V, * « und , falls LandeKban ! Schuldoei schretbunaen ver¬
pfändet werden , 5 ®/0 berechnet.

Sollten Guthaben au , Sparkaffenbüchern der Raffauischen Sparkasse zu
Zetchnunsen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungs¬
frist , fall , die Zeichnung bei « »seren „ rgenannteu Zeichnung,stellen erfolgt

, v Fr " ° ° bk der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30 . -September d.
I, ., sodaß für den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

, ^ ^ denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist , geben wir
olche der Vii . Kriegsanleihe aus unseren Bestände » ab und zeichnen dies . Be¬

trage wieder auf IX . Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe -Berstcherung
» » » ( 3 BersicherungSmöglich ketten ) mtm

wit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prtmienvorau,zahluug und Rückerstat-
tuug der unverbrauchten Prämien im Todesfälle ^

m unsere Drucksachen ! (Mitarbeiter für die Kriegs anleihe-
Verstcherunß überall gesucht

Wiesbaden,  im September 1918

Direktion der Nasssuischen ffandesbank.
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Tuche, wmv möglich, zu«
ballige » Eirtriit eisfache»

Mädchen
welche» xut bürgerlich koche»
ka«ri und etwa» Haurarbett
mit überotmmt. iM

M . Waihgeöer,
Mutier uro E,t:rhavLl»»g,
WirSbadev,  Moritzftr 1.••••••••••
Kleines llaos
mit g», Sarte « (ca . 1 Morges)
in kauf«» oder pachte» eefud&t.

A»ü«bote u. §.  122 aa
di« Exprt . de, Blatt «».

Mädchen-Gesuch-
Rach Limburg KoaoeS g»'

wandt «» ZkkeinmSdchen , ds<
Küchen- » . Hausarbeit,,ü »i>l.
versteht , in kl. berrfchaflli » -»
H»»»h. p . Ans. Oktbr . gesucht-
Koche» nicht erforderlich.

Pension JiSertak,
17 Zimmer Ne. 7.
»orzustelle » voo 1— 3 Uhr.

324

Vera

«»
1918 !

1

im Bei
»ach d,
Oktober
unter i
Wff - n

Für
dem 3>
Staate

Di-
steuerer
llnfford

Da«
>«chst z

Wie
rulssstg.
rveckmo
>v» de«
d> seine.

Wer
versäum
bi» »oo
schlagv

«iss

Kaerzes
»i» zu
r-chte bl

. Ich
Krri,,l„
diese« er
d» » ah
Ne « ,rl

Ja » ,
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